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Fakten

Mastzellen (Mastozyten) gehören zum unspezifischen Immunsystem

(Resistenzsystem)

Spezifisches ImmunsystemUnspezifisches Immunsystem

Der Entdecker Paul Ehrlich nahm auf Grund der Vakuolisierung an, dass die 

Mastzelle die Fähigkeit zur Phagozytose hätte (daher „Mastzelle“).

Mastzellen sind ubiquitär im Gewebe verteilt, insbesondere an den 

Eintrittspforten von Fremdantigenen („Grenzpolizei“).

Die Masse aller Mastzellen eines Erwachsenen entspricht ca. der unserer 

Milz.

• Monozyten / Makrophagen

• Granulozyten

• Natürliche Killerzellen

• Mastzellen

• T-Lymphozyten

• B-Lymphozyten





Mastzellen enthalten mehr als 60 zytotoxische Mediatoren

Chemotaxis zur Rekrutierung weiterer LeukozytenCXCL8, CCL2

Chemotaxis zur Rekrutierung weiterer Leukozyten

PAF (platelet activating

factor)

Entzündungsmediator, Thrombozytenaggregation, erhöhte 

Durchlässigkeit der Kapillargefäße, Bronchienverengung, 

Blutgefäßverengung

PGD2, LTB4, 

LTC4

Neubildung, 

Lipidmetabolis-

mus

EntzündungsmediatorenTNF-α, IL-1, TGF-β

entzündungslösend, erhöhte Leukozytenbeweglichkeit und 

Zytokinproduktion

Tryptase

Hemmt die Blutgerinnung, stabilisiert die MediatorenHeparin

bereits 

gespeichert,

Freisetzung 

unmittelbar 

nach 

Degranulierung

Vasodilatation, erhöht vaskuläre Permeabilität, steigert die 

Wanderungsgeschwindigkeit von Leukozyten, Konstriktion der 

glatten Muskulatur der Atemwege und des 

Gastrointestinaltraktes

Histamin













Mit Mastzellen assoziierte Krankheitsbilder

Soforttypallergie (Anaphylaxie)

Pseudoallergien 

____________________________________________

Urtikaria

Mastozytose

Histaminintoleranz (Diaminooxidasemangel)

Mastzell-assoziierte Entzündung im Rahmen einer 

chronischen Multisystemerkrankung
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Zusammenfassung

Mastzellen werden nicht nur durch IgE-bridging aktiviert und

Histamin ist nicht der einzige Mediator der Mastzellen !!!

Mastzellen „dirigieren“ die unspezifische Immunabwehr, sind aber auch

eine zentrale Zelle jeder chronischen Entzündung

Mit Mastzellen assoziierte Krankheitsbilder sind: 

- IgE-vermittelte Allergien und Pseudoallergien 

- Urtikaria und Mastozytose

- Histaminintoleranz (Diaminooxidasemangel)

- Entzündungen im Rahmen chronischer Multisystemerkrankungen

Indikatoren für die Beteiligung der Mastzellen sind:

ECP, Histamin, IgE, Eosinophilie und die TH2-Dominanz (IL-4 > IFN-γ)

Die Lokalisation der Mastzellen an Nervenendigungen und íhr hoher

Gehalt an Neuropeptidrezeptoren sind Zeichen für ihre Beteiligung an

nerval gesteuerten Entzündungsprozessen



Wir freuen uns auf die nächsten Fortbildungen

Zyklus Nahrungsmittelunverträglichkeiten

Donnerstag 24. Mai, 19:00 Uhr

Zöliakie - Eine autoimmun bedingte Unverträglichkeit von Gluten

Referentin: Dr. Sabine Schütt, IMD-Berlin

Zyklus Neuroendokrinoimmunologie

Mittwoch 30. Mai, 15.00 Uhr

Urtikaria - Pathogenese und Labordiagnostik

Referent: Dr. Volker von Baehr, IMD-Berlin
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